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Unsere Erde

01: Die Erde im Weltall

1 –

2 Im Weltall gibt es unzählige Sternensysteme, sie heißen 

 Galaxien. Unsere Galaxie heißt Milchstraße. Dort liegt unser 

Sonnensystem. Es besteht aus einer Sonne und 8 Planeten. 

Alle Planeten haben eine feste Umlaufbahn um die Sonne. 

Um manche Planeten kreist ein Mond oder sogar mehrere 

Monde. Unsere Erde ist der einzige Planet, auf dem es Le-

ben gibt.

3 

 Merksatz mit den Planeten: 

Mein = Merkur 

Vater = Venus 

erklärt = Erde 

mir  = Mars 

jeden  = Jupiter 

Sonntag = Saturn 

unseren = Uranus 

Nachthimmel. = Neptun

4 Ein Stern ist eine heiße Gaskugel.  

Ein Planet ist ein fester Himmelskörper.

 Ein Stern leuchtet selbst.  

Ein Planet strahlt das Licht von einem Stern zurück.

5 Ich kann den Unterschied zwischen einem Planeten und ei-

nem Stern so beschreiben: 

 Ein Stern ist eine Gaskugel. Sie leuchtet selbst. 

Ein Planet ist ein fester Himmelskörper. Er leuchtet nicht 

selbst, sondern strahlt das Licht von einem Stern zurück.

02: Tag und Nacht

1 –

2 Die Erde kreist in – 365 – Tagen – einmal um die Sonne.

 Die Erde dreht sich in – 24 – Stunden – einmal um sich 

selbst. Dabei entstehen Tag und Nacht. 

3 Die Drehbewegung der Erde nennt man auch Erdrotation.  

Rund um die Erde gibt es 24 Zeitzonen. Deutschland und 

mehr als 20 Staaten in Europa haben die Mitteleuropäische 

Zeit (MEZ).

4 Die Erde dreht sich um die Erdachse. Immer nur eine Hälfte 

wird beleuchtet und ist hell, hier ist Tag. Die andere Hälfte 

der Erde ist zur selben Zeit dunkel, dort ist Nacht. Die 

Grenze zwischen Tag und Nacht verschiebt sich ununterbro-

chen.

5  In allen Ländern, die östlich von uns liegen, ist es später als 

bei uns. 

In allen Ländern westlich von uns ist es früher als bei uns. 
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03: Die Erde – eine Kugel

1 –

2  Bilder (zum Beispiel von einem Satelliten aus dem Welt-

all) zeigen die Erde als Kugel.

   Das Schiff am Horizont verschwindet nicht im Meer. Vom 

Ufer aus sieht man es nicht mehr, weil die Erde eine Ku-

gel ist.

  Menschen können um die Erde reisen.

3 Der nördlichste Punkt der Erde heißt Nordpol.

 Er teilt die Erde in die Nordhalbkugel und die Südhalbkugel: 

Äquator.

 Der südlichste Punkt der Erde heißt Südpol.

4 Der Globus ist – ein Modell der Erde.

 Äquator heißt übersetzt „Gleicher“, weil – er die Erde in zwei 

gleich große halbe Kugeln teilt. Das sind die Nordhalbkugel 

und die Südhalb kugel.

 Der nördlichste und der südlichste Punkt der Erde heißen – 

Nordpol und Südpol.

 Die Erdachse ist – eine gedachte Linie zwischen Nordpol 

und Südpol.  

Die Erde dreht sich um – die Erdachse.

04: Kontinente und Ozeane

1 –

2 Die Erdteile heißen Kontinente.

 Die großen Meere heißen Ozeane.

 Die nördliche Hälfte der Erde nennt man Nordhalbkugel.
 Die südliche Hälfte der Erde nennt man Südhalbkugel.
3 Meere bedecken den größten Teil der Erde. 

 Die Wasserfläche ist doppelt so groß wie die Landfläche.

 Der größte Teil der Kontinente liegt auf der Nordhalbkugel. 
 Ozeane bedecken den größten Teil der Südhalbkugel.

4 a) Der Äquator verläuft durch: Südamerika, Afrika und 
Asien.

 b) Nur auf der Nordhalbkugel liegen: Nordamerika und 
 Europa.

 c) Nur auf der Südhalbkugel liegen: Australien und die 
 Antarktis.

 d) Vollständig von Wasser umgeben sind: Australien und die 
Antarktis.

5 (Beispiellösungen:)

 Der Pazifische Ozean ist größer als der Atlantische Ozean.

 Der Indische Ozean ist nicht mal halb so groß wie der 

 Pazifische Ozean.

 Australien ist kleiner als Europa.

 Afrika ist etwa doppelt so groß wie die Antarktis.

 Nordamerika ist ungefähr halb so groß wie Asien.

Sich orientieren

05: Hilfen zur Orientierung 

1 –

2 Abbildung a zeigt nach Norden.

 Windrose b zeigt Süden.

 Die Windrose c zeigt die Himmelsrichtung Südwesten. 

In Abbildung d wird die Richtung Nordosten angezeigt. 

In Windrose e ist Südosten markiert. 

Windrose f hebt Nordwesten hervor.

3 Himmelsrichtungen im Gelände bestimmt man mit dem 

Kompass. Das GPS ist ein Navigationssystem zur Bestim-

mung der eigenen Position und zur Berechnung von Stre-

cken. Auf Computern und Smartphones kann man Satel-

litenbilder mit dem Programm Google Earth betrachten. 

Fahrstrecken kann man gut mit einem Routenplaner planen. 

06: Neue Wege einfach finden 

1 –

2  Eine Skizze ist eine einfache Zeichnung.

   In eine Wegeskizze zeichnet man Straßen, Häuser und 

Straßennamen.

   Mit einem Stadtplan und einer Wegeskizze kann man 

sich gut orientieren.

3 Mögliche Beispiele: das Rathaus: D4; die Realschule: B3; die 

Post: B4; das Stadtarchiv: D4; die Musikschule: C4; der Kin-

dergarten: E3

4 a) … Dann fahre ich auf der Friedenstraße bis zum 

 Freiheitsring, biege dort rechts ab und folge der Straße bis 

zum nächsten Kreisverkehr. Dort nehme ich die erste Aus-

fahrt. Nach  wenigen Metern Fahrt biege ich dann in die 

erste Straße links ab. Auf der linken Straßenseite komme 

ich bei meiner Schule an. 

b) Auf Maries Schulweg ist es an 2 Stellen gefährlich:

• am Kreisverkehr von der Friedrichstraße in die 

 Friedenstraße

• am Kreisverkehr vom Freiheitsring aus kommend

07: Vom Luftbild zur Karte

1 –

2 das Schrägluftbild 

 – Man schaut schräg nach unten. 

 – Man kann Häuser schräg von oben sehen. 

 das Senkrechtluftbild 

 – Man sieht senkrecht nach unten. 

 –  Man kann von den Häusern nur die Dächer und den 

Grundriss  sehen. 

 – Das Bild kann die Grundlage für eine Karte sein.

3 Wie eine Karte entsteht:

 Als Erstes wird ein Senkrechtluftbild aufgenommen.

 Dann werden Umrisse von Straßen, Häusern und anderen 

Objekten eingezeichnet.

 Dabei werden Linien, Farben und Symbole verwendet.

 Eine Legende zur Karte wird erstellt.

4 Linien, Farben und Symbole helfen dabei, den Inhalt der 

Karte zu verstehen. Sie machen die Karte einfacher gegen-

über der Wirklichkeit. Die Legende erklärt die Linien, Farben 

und Symbole. 

5 Auf der Karte kann ich  
besser sehen:

Im Senkrechtluftbild kann ich 
besser erkennen:

die Kirche, die Straßen, den Fluss, 

die Parkplätze, den Grundriss der 

Häuser, das Denkmal

die Bäume, die Grünflächen

08: Verschiedene Karten kennenlernen

1 –

2 der Atlas: Das ist ein großes Buch mit vielen verschiedenen 

Karten.

 der Maßstab: Er zeigt an, wievielmal die Karte kleiner ist als 

die Wirklichkeit.

 die physische Karte: Diese Karte informiert über die Höhe 

der Landschaft.

 die Höhenschichten: Sie sind immer in den Farben Grün und 

Braun dargestellt.

 die thematische Karte: Diese Karte informiert über ein 

bestimmtes Thema.

3 a)  Je dunkler das Grün ist, desto tiefer liegt die Landschaft.

 b)  Je dunkler das Braun ist, desto höher liegt die Land-

schaft.

 c)  Je heller das Blau ist, desto flacher ist das Wasser.

 d) Je dunkler das Blau ist, desto tiefer ist das Wasser.

4 (Beispiellösungen:)

 thematische Karten im Atlas zu Baden-Württemberg 

 Landschaften Seite 8

 Klima  Seite 9

 Wirtschaft Seite 11 

Deutschland im Überblick

09: Von der Küste zu den Alpen 

1 –

2 In Deutschland gibt es 4 Großlandschaften.

 Die Großlandschaften unterscheiden sich in der Form und in 

der Höhe.

 Eine physische Karte zeigt mit den Farben Gelb, Grün, 

 Hellbraun und Dunkelbraun die Höhen der Landschaften.

3 Großlandschaft Höhenlage

das Norddeutsche Tiefland 0 bis 200 Meter

das Mittelgebirgsland 200 bis 1 500 Meter

das Alpenvorland 200 bis 900 Meter

die Alpen über 1 500 Meter

4 Norddeutsches Tiefland – Die Landschaft liegt im Norden 

und ist flach. In der physischen Karte ist sie grün.

 Mittelgebirgsland – Es gibt kleinere und größere Berge. Die 

Landschaft ist in der Karte gelb und hellbraun.

 Alpenvorland – Die Landschaft liegt südlich von dem Fluss 

Donau. Sie hat Hügel oder ist flach.

 Alpen – Es gibt hohe Berge. Der höchste Berg von Deutsch-

land liegt in dieser Landschaft. Es ist die Zugspitze mit 

2 962 Metern.


